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Dortmund, 1981

RW 1:100.000, Blatt C 4710[3] Geologisches Landesamt NRW: Geologische Karte N

1993

.000, Blatt L 4712 Iserlohn,[2] Geologisches Landesamt NRW: Bodenkarte NRW 1:50

mSIREO REAL ESTATE ASSET MANAGEMENT GmbH, HeusenstamAuftraggeber:

r, vom 01.04.2004;der Deutschen Telekom AG, Poststraße 28, 58675 Heme

Historische Nutzungsrecherche zum Grundstück[1] HPC Harress Pickel Consult AG; Hürth:

Beigezogene Unterlagen:

tes.ermittlung sind Gegenstand des nachfolgenden Berich

odenuntersuchungen zur Gefahren-gleichem Datum beauftragte. Die Ergebnisse dieser B

m 09.09.2011, das der Auftraggeber mitHierzu erstellte die Unterzeichnende ein Angebot vo

Parameterumfang der chemischen Analysen.

rderlichen Bohrpunkte sowie zumerläuterte die Anforderungen an die Anzahl der erfo

Lage der Verdachtsbereiche undGrundstückseigentümer und der Unterzeichnenden die

es zusammen mit demder unteren Bodenschutzbehörde des Märkischen Kreis

e Herr Dipl.Chem. Ernst Hickel als VertreterOrtsbesichtigung statt. In deren Verlauf besichtigt

fand am 08.09.2011 eineUm den Umfang der Bodenuntersuchungen festzulegen,

ttlung erforderlich.Bebauungsplans Bodenuntersuchungen zur Gefahrenermi

s nutzungsbezogenenBaurechtsverfahrens der Stadt Hemer zur Änderung de

en Kreises im Rahmen eineszuständigen unteren Bodenschutzbehörde des Märkisch

ies, sind für eine Stellungnahme derbürtigen Kohlenwasserstoffen in den Untergrund verw

len Schadstoffeinträgen von Mineralöl-Da diese auf mehrere Verdachtsbereiche zu potentiel

Nutzungsrecherche mit Datum vom 01.04.2004 durch.

m, eine historischeSIREO REAL ESTATE ASSET MANAGEMENT GmbH, Heusenstam

Consult AG, Hürth, im Auftrag derZu diesem Grundstück führte die HPC Harress Pickel

ls Kfz-Stell- und Verkehrsflächen.überwiegend asphaltierten Freiflächen zur Nutzung a

mit Bürotrakt und vorgelagerten,erworben. Hierbei handelt es sich um eine Kfz-Halle

raße 28 in Hemer (ca. 2.010 m²)Die Reisebüro Rosier GmbH hat das Grundstück Postst

1 Aufgabenstellung und Auftrag

_______________________________________________________________________________
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Innenstadt von Hemer (vgl. Abbildung 1 - 3

010 m²) liegt im Geschäftszentrum derDas Grundstück Poststraße 28 (Flurstück 190. ca. 2.

erenden Verdachtsbereichen2.1 Zur Lage, ehemaligen Nutzung und daraus resulti

2 Standortbeschreibung

_______________________________________________________________________________

im Anhang).

Bild 1:

geschossige Kfz-Halle (Bild 2Im südlichen Grundstücksteil befindet sich eine ein

schen Kreises. 23.09.2011)Luftbildaufnahme (Quelle: Geodatenportal des Märki

Bild 3östlich angegliederten zweigeschossigen Bürotrakt (

) mit einem

Davon belegt der Bürotrakt (Bild 3

von ca. 513 m².

), nach [1] mit einer Gesamtfläche

Fläche (Bild 4–6

d einem Ölhochtank ca. 50 % derder Kfz-Halle mit einer Montagegrube, Hebebühnen un

tbereich) im östlichen Teil ca. 34 %, der zentrale Werkstat

e (Bild 7). Der Flächenanteil der Waschhalle mit Montagegrub

Bürotraktes außerhalb des Gebäudes (Bild 8

wandige Tank befindet sich nordöstlich des(vgl. [1] S. 7) versorgt wurde. Der nach [1] doppel

ank mit ca. 10.000 l FassungsvermögenÖlheizung betrieben, die aus einem unterirdischen T

unterkellert. Zur Beheizung wurde eineGebäudeteil umfasst ca. 16 %. Das Gebäude ist nicht

) im westlichen

ld 9ist ein Leichtflüssigkeits-Abscheider eingebaut (Bi

zur östlichen Grundstücksgrenze gelegenKfz-Stellfläche. Im mittleren Bereich dieser Fläche

ca. 1401 m²) und dient als Verkehrs- undnördlichen Grundstücksgrenze asphaltiert (nach [1]

anzung entlang der östlichen undDie übrige Grundstücksfläche ist bis auf eine Bepfl

) und wurde vermutlich 1965 eingebaut.

(Bild 10

h [1] eine Eigenverbraucher-TankstelleAn der nördlichen Grundstücksgrenze befand sich nac

).

11(Bild

er andere mit Stickstoff gefüllt wurdevon denen einer nach der Stilllegung eingesandet, d

owie einem 20.000 l VK-Tank,) mit 2 Zapfsäulen und einem 20.000 l Diesel-Tank s

).
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Bild 2:

Aufnahmedatum: 14.09.2011.

östlich angegliedertem Bürotrakt

Blick nach Süden auf die Kfz-Halle mit

Bild 3:

Aufnahmedatum: 14.09.2011.

Blick nach Südwesten auf den Bürotrakt

Bild 4:

Aufnahmedatum: 14.09.2011.

Kfz-Werkstatthalle

Bild 5:

Aufnahmedatum: 14.09.2011.

Bohrpunkt BS 5)

Fotodokumentation im Anhang

(nach [1] Verdachtspunkt V 2, vgl.

Kfz-Werkstatthalle

Ölhochtank im südöstlichen Bereich der
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Bild 6:

Aufnahmedatum: 14.09.2011.

Bohrpunkt BS 6)

Fotodokumentation im Anhang

(nach [1] Verdachtspunkt V 1, vgl.

Montagegrube in der Kfz-Werkstatthalle

Bild 7:

Aufnahmedatum: 14.09.2011.

Bohrpunkt BS 7)

Fotodokumentation im Anhang

(nach [1] Verdachtspunkt V 1, vgl.

westlichen Teil der Kfz-Halle

Waschhalle mit Montagegrube im

Bild 8:

Aufnahmedatum: 14.09.2011.

Bohrpunkt BS 4)

Fotodokumentation im Anhang

(nach [1] Verdachtspunkt V 3, vgl.

(10.000 l)

Bereich des unterirdischen Heizöl-Tanks

Bild 9:

Aufnahmedatum: 14.09.2011.

Bohrpunkt BS 3)

Fotodokumentation im Anhang

(nach [1] Verdachtspunkt V 7, vgl.

Bereich des Benzinabscheiders
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Bild 10:

Aufnahmedatum: 14.09.2011.

Bohrpunkt BS 1)

Fotodokumentation im Anhang

(nach [1] Verdachtspunkt V 6, vgl.

mit 2 Zapfsäulen und 2 Erdtanks

der ehem. Eigenverbraucher-Tankstelle

Nördliche Grundstücksgrenze – Bereich

Bild 11::

f die heutige Position (Bild 10Bahnhofstraße (L 683, 1976–1978) nach Nordwesten au

) im Zuge des Umbaus derNach [1] wurde die Eigenverbraucher-Tankstelle (V 6

Aufnahmedatum: 14.09.2011.

Bohrpunkt BS 2)

Fotodokumentation im Anhang

(nach [1] Verdachtspunkt V 5, vgl.

Tanks sowie eines 20.000 l VK-Tanks

Domschächte eines 20.000 l Diesel-

ehemaligen Bremsprüfstandes handeln.

öglicherweise um den Bereich einesAsphaltoberfläche eingefügt. Hierbei soll es sich m

tter gefüllter Betonrahmen in dieÖstlich des Gebäudes ist nach [1] S. 7 ein mit Scho

Ortsbesichtigung am 09.09.2011 nicht gefunden.

. Hinweise darauf wurden im Rahmen dernach [1] Verdachtspunkt V 4)Grundstücksbereich (

VK-Tank möglicherweise im östlichenheutigen Grundstücksgrenzen, ein weiterer 20.000 l

r DK-Tank (20.000 l) außerhalb derIn diesem Rahmen verblieb demnach ein unterirdische

verlegt.

)
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Verdachtsbereiche (V 1 – V 7):

he im Einzelnen auf folgendeHPC [1] verwies in der historischen Nutzungsrecherc

_______________________________________________________________________________

Bild 12

Schichten) zuzuordnen.

dem unteren Oberdevon (Adorf-und grauen Kalksteinbänken. Die Gesteinsbildung ist

fen ist, sowie auf detritischen, schwarzteils mergelig, teils geschiefert olivgrün anzutref

igem Tonstein (Bänderschiefer), derdes Remscheid-Altenaer Sattels auf schluffig, bändr

Gebirges am unteren Nordhangdie Innenstadt von Hemer innerhalb des Variszischen

C 4710 – Dortmund liegt: Nach der geologischen Karte NRW 1:100.000, BlattGeologie

2.2 Untergrundverhältnisse

nach [1]

Bild 13 nach [3]
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In Bild 13Hydrogeologie:

_______________________________________________________________________________

Anteile aufweist.steht Schluff an, der teilweise tonige und sandige

bis ca. 3,10 - 3,50 m Tiefe - reicht,Tankeinbauten um BS 2 und BS 3 bautechnisch bedingt

ei BS 1 bis 1,6 m und im Bereich derZiegelreste, und Aschen) – im nördlichen Bereich b

chotter, vereinzelt Kohle,mit mehr oder weniger anthropogenen Beimengungen (S

der aus schluffigen AuffüllungenUnterhalb des Unterbaus der asphaltierten Flächen,Boden:

Schadstoffen verfügt.ist, die über ein hohes Rückhaltevermögen gegenüber

chwach sandigen Anteilen überdecktca. 1 - 2 m aus Schluffen mit schwach tonigen und s

lächig verbreiteten Deckschicht vonoberhalb des Grundwasserspiegels mit einer nahezu f

ativ günstig einzustufen, da sieDie Untersuchungsfläche ist als hydrogeologisch rel

n ist.Bereich dem Grundwasserschwankungsbereich zuzuordne

Kies angetroffen, so dass dieser4,20 m unter Geländeoberfläche stark feucht-nasser

g ca. 5 m (BS 2), hier wurde ab ca.mehr als 3,82 m betrug. Die tiefste Abteufung betru

gen der Grundwasserflurabstandauszugehen, dass zum Zeitpunkt der Bodenuntersuchun

von ca. 1,61 m ist davonBei einer mittleren Differenz zur Geländeoberfläche

erführende Schichten angetroffen.2.29 m unterhalb der Grubenoberfläche partiell wass

7) wurden bei 2,21 m bzw.Bei den Bohrungen in den Montagegruben (BS 6 und BS

fläche mit zunehmender Tiefe zu.Bodens nimmt bereits ab ca. 0,5 m unter Geländeober

steht. Der Feuchtegehalt desUntergrund ab ca. 2,20 m unter Geländeoberfläche an

che Tankeinbauten unbeeinflusstemüberdeckt den Flusschotter, der in durch unterirdis

atile Ablagerungen der Oese. SchluffDie Untersuchungsfläche ist geprägt durch die fluvi

westlich der Untersuchungsfläche nach Norden.

Grundwassers fließt ca. 200 mheißt. Die Oese als Vorfluter des oberflächennahen

in der Innenstadt Hemer-BachOese, die das Stadtgebiet von Hemer durchquert und

gen derdeutlich erkennbar sind die fluviatilen Überprägun

Bild 14 nach [3]
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ausgewählt:

äsentativen Aspekten zur AnalyseEntsprechend wurden folgende Bodenproben unter repr

keine Hinweise auf Öl-Einträge.Auch die Bohrkerne im Bereich der Kfz-Halle zeigten

auftraten.

Mineralöl-bürtige Kohlenwasserstoffeorganoleptischen Auffälligkeiten oder Hinweise auf

Bodenprobenahme keineZusammenfassend ist festzuhalten, dass im Zuge der

Bohrprofile dem Anhang beigefügt.

hörende graphische Darstellung derDIN 4022/23 dokumentiert und ebenso wie die dazu ge

sind in Schichtenverzeichnissen nachDie Ergebnisse der organoleptischen Bodenansprache

en.vereinbart, die Bohrung bis ca. 5 m weiter abzuteuf

0 – 3,40 m Tiefe) gemeinsamdes Bodens im vermuteten Bereich der Tanksohle (3,1

Ort wurde aufgrund der SchwarzfärbungVergaserkraftstoff (VK)) selbst in Augenschein. Vor

0 l Diesel (DK); 20.000 l6 - BS 1) und zwischen den Tanks (V 5 - BS 2: 20.00(V

ligen Eigenverbraucher-Tankstellenahm Herr Hickel die Bohrungen im Bereich der ehema

r Unterzeichnenden begleitet wurden,Im Zuge der Bohrarbeiten, am 14.09.2011, die von de

556 Lippstadt:Fa. Kleegräfe Geotechnik GmbH, Holzstraße 212 in 59

beauftragte die Unterzeichnende dieBodenproben sowie der Vermessung der Sondierpunkte

ngen, der Entnahme derMit der technischen Ausführung der Rammkernsondieru

4 Feldarbeiten

nach DIN EN 14039) im Feststoff zu untersuchen.40

10alöl-bürtigen Kohlenwasserstoffen (Crepräsentative Bodenprobe auf ihren Gehalt an Miner

abzuteufen und je Bohrung eineVerdachtsbereichen Rammkernsondierungen bis ca. 3 m

ng vom 08.09.2011 vor, in den 7des Märkischen Kreises im Rahmen der Ortsbesichtigu

reter der unteren BodenschutzbehördeDaher schlug Herr Dipl. Chem. Ernst Hickel als Vert

eine Gefahrenermittlung durchzuführen.

ngen führen können. Entsprechend istzu flächenhaften Boden- und Grundwasserverunreinigu

en in öl-führenden Leitungen möglich, dieKleckerverluste, Überfüllschäden oder Undichtigkeit

n den Untergrund z.B. durchabgefüllt wurden. Dadurch sind Mineralöl-Einträge i

diese gelagert, um- und/oderMineralöl-Kohlenwasserstoffen umgegangen wurde bzw.

7 Verdachtsbereiche, in denen mitAus der historischen Nutzungsrecherche resultieren

3 Untersuchungsprogramm

_______________________________________________________________________________

-

C
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Tabelle 1:

_______________________________________________________________________________

Art des Bodenmaterials Proben-ID

[m u.GOK]

tiefe
Entnahme-

Mischprobe
MP =

Probe
punkt

Verdachtsbereich Bohr-

Auswahl von Bodenproben zur chemischen Analyse

oberer Teil
im Bild links
Auffüllung -

Schluff-
dunkle

BS 1 MP(1/1+1/2) 0,00 – 1,60
Tankstelle
Eigenverbraucher- 18099

19100

Ziegelresten
Schotter, Abraum, Koks,
Sand, schluffig, mit

BS 2 2/6 3,10 – 3,40 Auffüllung dunkelgrau,

(DK); 20.000 l (VK)
Erdtanks: 20.000 l
Bohrung zwischen 2

19101

schluffig, sandig, steinig
schwarz, Kies, schwach

elgrau –Abscheider BS 3 MP (3/2+3/3) 0,08 - 1,00 Auffüllung dunk

19102

sandig
Kies, schwach schluffig,

dunkelgrau,Erdtank 10.000 l Heizöl BS 4 4/2 0,06 - 0,50 Auffüllung

19103

sandig, Asche in Spuren
Kies, schwach schluffig,

dunkelgrau,Öltank 2.500 l (Halle) BS 5 5/2 0,20 – 0,45 Auffüllung

19104

(Huminstoffe)
Spuren von Organik
Kies, schluffig, sandig mit

üllung beige-braun,Montagegrube (Halle) BS 6 MP (6/2+6/3) 0,36 – 1,30 Auff

19105

(Huminstoffe)
Spuren von Organik
schluffig, sandig mit

BS 7 MP (7/2+7/3) 0,31 – 1,30 beige-braun, Kies,
(Waschhalle)
Montagegrube
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icht Nr. 18099-1Die Messergebnisse (vgl. Tabelle 2) sind im Prüfber

5 Messergebnisse der chemischen Untersuchungen

_______________________________________________________________________________

Tabelle 2

t (DAkkS D-PL-14377-01-00).Das Labor ist nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditier

Anhang beigefügt.GmbH, Iserlohn vom 16.09.2011 dokumentiert und dem

der QHP Lifescience

[mg/kg]
ErgebnisArt des Bodenmaterials

[m u.GOK]

tiefe
Entnahme-

Mischprobe
MP =

Probe
punkt

Verdachtsbereich Bohr-

m Feststoff (Boden): Analysenergebnisse der Kohlenwasserstoffgehalte i

< 80BS 1 MP(1/1+1/2) 0,00 – 1,60 Auffüllung dunkelbraun
Tankstelle
Eigenverbraucher-

< 80

Ziegelresten
Schotter, Abraum, Koks,
Sand, schluffig, mit

BS 2 2/6 3,10 – 3,40 Auffüllung dunkelgrau,

(DK); 20.000 l (VK)
Erdtanks: 20.000 l
Bohrung zwischen 2

< 80

schluffig, sandig, steinig
schwarz, Kies, schwach

elgrau –Abscheider BS 3 MP (3/2+3/3) 0,08 - 1,00 Auffüllung dunk

110

sandig
Kies, schwach schluffig,

BS 4 4/2 0,06 - 0,50 Auffüllung dunkelgrau,
Heizöl
Erdtank 10.000 l

< 80

sandig, Asche in Spuren
Kies, schwach schluffig,

dunkelgrau,Öltank 2.500 l (Halle) BS 5 5/2 0,20 – 0,45 Auffüllung

< 80

(Huminstoffe)
Spuren von Organik
Kies, schluffig, sandig mit

üllung beige-braun,Montagegrube (Halle) BS 6 MP (6/2+6/3) 0,36 – 1,30 Auff

< 80

(Huminstoffe)
Spuren von Organik
schluffig, sandig mit

BS 7 MP (7/2+7/3) 0,31 – 1,30 beige-braun, Kies,
(Waschhalle)
Montagegrube
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Tabelle 3:

Stand: 05.11.2004:

Regeln - Stand: 11/2003, Teil IIvon mineralischen Reststoffen/Abfällen - Technische

gen an die stoffliche VerwertungLänderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) Anforderun

zur Beseitigung herangezogen:DepV

tung sowie die Grenzwerte derZuordnungswerte der LAGA für Bodenaushub zur Verwer

en orientierungsweise diewurden zur Beurteilung des Feststoffgehaltes im Bod

sserstoffe im Feststoff festgelegt sind,(BGBl. I 1999 S. 1554) keine Prüfwerte für Kohlenwa

ng (BBodSchV) vom 12. Juli 1999Da in der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnu

6 Bewertungsgrundlagen

_______________________________________________________________________________

1

o

Parameter Einheit

Beurteilungsgrundlagen für Feststoffe

DepV

Boden
TR
Z 2

LAGA*

Boden
TR
Z 1

LAGA *

/Schluff
Lehm

Z 0
LAGA *

gebiete
Industrie-

BBodSchV

Feststoff
mg/kg keine Angabe

)40– C10stoffe (C
Kohlenwasser-

Angabe
DK I keine

500100 300-600 1000-2000 DK 0 ≤

Deponieklasse 0 einhält.

en nach Anhang 3 Nummer 2 für dieDeponie für Inertabfälle, die die Zuordnungskriteri

0) handelt es sich um eine oberirdischeBei einer Deponie der Klasse 0 (Deponieklasse 0, DK

asser verhindert werden.von Inhaltsstoffen in den Untergrund und das Grundw

nahmen. Dadurch soll der TransportBauwerken mit definierten technischen Sicherungsmaß

denmaterial in technischenDie Zuordnungswerte Z 2 begrenzen den Einbau von Bo

chutzgut Grundwasser.für die Festlegung der Werte ist in der Regel das S

seinschränkungen dar. MaßgebendBauwerken unter Berücksichtigung bestimmter Nutzung

den offenen Einbau in technischenDie Zuordnungswerte Z 1 stellen die Obergrenze für

glich.Flugplätze, Hafenbereiche, Güterverkehrszentren) mö

e sonstigen Verkehrsflächen (z.B.Gewerbegebieten (z.B. Parkplätze, Lagerflächen sowi

gten Flächen in Industrie- undim Straßen- und Wegebau, bei der Anlage von befesti

llgemeinen ein uneingeschränkter EinbauBei Unterschreiten der Zuordnungswerte Z 0 ist im a

abfallrechtlichen Bewertung:Zur Erläuterung der hier hilfsweise herangezogenen,

Feststoffgehalte im Bodenmaterial
geschränkten Einbau in technischen Bauwerken -* LAGA: Tabelle II.1.2-4: Zuordnungswerte für den ein

900; Geltung ab 16.07.2009
onieverordnung - DepV) v. 27.04.2009 BGBl. I S.DepV: Verordnung über Deponien und Langzeitlager (Dep1
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Gefährdung für das Grundwasser nicht zu besorgen.

mächtigen Schluffhorizontes einedes hohen Schadstoff-Rückhaltevermögens des 1 – 2 m

en Versiegelung des Grundstücks undIm Übrigen ist auch aufgrund der nahezu vollständig

es war.Abfalldeklaration, die nicht Gegenstand des Auftrag

zu bedarf es einer vollständigenZuordnungsklasse Z 0 bzw. Z 1 einzustufen ist. Hier

s der Boden insgesamt in die LAGA-Allerdings darf daraus nicht abgeleitet werden, das

geringfügig überschritten.

estattet, nur bei BS 4 sehreine uneingeschränkte Wiederverwertung zum Einbau g

rt Z 0 der LAWA, der im allgemeinenBezogen auf Kohlenwasserstoffe ist der Zuordnungswe

m Unterbau der Schwarzdecke.Färbung (dunkel) auffällige Anschüttungs-Schicht zu

lt es sich um eine durch diemg/kg Spuren von Kohlenwasserstoffen. Hierbei hande110

eizöltanks (0,06 – 0,50 m Tiefe) mitAuffüllung bei BS 4 im Bereich des unterirdischen H

serstoffe von 80 mg/kg zeigte nur dieBei einer analytischen Nachweisgrenze für Kohlenwas

chäden.chemischen Analysen ergaben Hinweise auf Mineralöls

011 vor Ort noch die Ergebnisse derWeder die organoleptische Bodenansprache am 14.09.2

7 Beurteilung

_______________________________________________________________________________

zertifiziert nach DIN EN ISO/IEC 17024 IQ-Zert (DAR)
TG: Schadstoffe in Gebäuden und Boden
Bau-Sachverständige für Schäden an Gebäuden

Dr. Hildegard Krutz
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Fotodokumentation

Schichtenverzeichnisse und Bohrprofile

Lageplan der Bohrsondierungen

der geotechnischen Arbeiten
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